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THW im Dauereinsatz: Über 360 Helfer
kämpfen gegen Sturmchaos!

Sturm in Berlin und Havelland verursacht zahlreiche
Schäden; THW und Feuerwehr im Dauereinsatz zur

Beseitigung von Gefahren.

Havelland, Deutschland - Ein heftiges Unwetter hat in der
Nacht von Donnerstag auf Freitag, dem 27. Juni 2025, für
zahlreiche Störungen und Einsätze in Berlin sowie den
angrenzenden Bundesländern Brandenburg und Sachsen-Anhalt
gesorgt. Die Gewitterfront brachte nicht nur starke Regenfälle,
sondern auch verheerende Sturmböen, die teils orkanartige
Ausmaße annahmen. Laut Cityreport wurden über 360
Einsatzkräfte des Technischen Hilfswerks (THW) mobilisiert, um
die Schäden zu beheben. 

Schnell einmal war die Feuerwehr auch in Berlin im
Dauereinsatz: Insgesamt 300 Einsätze wurden bis 19:30 Uhr
verzeichnet, wobei auch zahlreiche Fußgänger verletzt wurden,

https://cityreport.pnr24-online.de/ueber-360-einsatzkraefte-des-thw-beseitigen-sturmschaeden-in-berlin-brandenburg-und-sachsen-anhalt/


wie n-tv berichtet. Besonders betroffen waren die Stadtteile
Nord-Spandau, Heiligensee und Tegel. Umgestürzte Bäume und
abbrechende Äste führten zu Verkehrsbehinderungen, und sogar
Boote kippten auf Gewässern um, sodass Menschen gerettet
werden mussten.

Massive Schäden und große Einsatzkräfte

Die Einsatzkräfte des THW übernahmen eine Vielzahl an
Aufgaben, darunter Motorsägenarbeiten und das Abtragen
gefährlicher Bauteile. Ihr Hauptaugenmerk lag auf dem
Stadtgebiet Berlin, wo 256 Helfer unterwegs waren, während in
Brandenburg 93 und in Sachsen-Anhalt 13 Einsatzkräfte im
Einsatz waren. Besonders dramatisch war die Situation in den
Landkreisen Havelland und Oberhavel, die stark in
Mitleidenschaft gezogen wurden. Unterstützung erhielten die
örtlichen Feuerwehrleute, die bereits während eines vorherigen
Unwetters am Montag im Dauereinsatz waren, als mindestens
ein Mensch durch einen umstürzenden Baum ums Leben kam
und mehrere Personen schwere Verletzungen erlitten.

Die vorherrschenden Wetterbedingungen sind nicht nur lokal
von Bedeutung. Wissenschaftler zeigen sich besorgt über die
Zunahme extremen Wetters in Deutschland, wie der Deutsche
Wetterdienst in einem aktuellen Faktenset zusammenfasst. Die
globale Erwärmung führt zu einer vermehrten Häufigkeit solcher
Extremereignisse. Regionale Verlagerungen sind klar erkennbar,
und die Wahrscheinlichkeit für neue Temperaturrekorde steigt.
Besonders betroffen sind das Nordrhine-Westfalen und die
rheinland-pfälzischen Gebiete, wo auch Hochwasserereignisse
massive Schäden anrichteten. Diese Entwicklungen können
nicht ignoriert werden und wirft auch Fragen zur künftigen
Wetterstabilität auf. Was bedeutet das für die Sicherheit der
Bewohner und die Vorbereitung auf solche Naturereignisse?

Ausblick und Nachbereitung

Die Einsätze der THW-Kräfte in Berlin und Umgebung sind

https://www.n-tv.de/regionales/berlin-und-brandenburg/Hunderte-Einsaetze-fuer-Feuerwehr-nach-Unwetter-in-Berlin-article25862716.html


mittlerweile weitgehend abgeschlossen, allerdings werden
Nacharbeiten in den betroffenen Einsatzgebieten weiterhin
erforderlich sein. Mit einer solchen Witterung ist zu rechnen, und
die Gesellschaft sollte vorbereitet sein, um derartige
Herausforderungen zu meistern. Die vergangenen und
zukünftigen Unwetterereignisse sind ein eindrücklicher Hinweis
darauf, dass der Klimawandel auch in unserer Region Einfluss
auf die Wetterbedingungen nimmt. Bleibt zu hoffen, dass die
Betroffenen bald wieder zu einem normalen Alltag zurückkehren
können, denn die Natur war einmal mehr mit voller Wucht am
Werk.
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